




on Gottes Gnaden,
FDERZCH Konig in Preuſſen
Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz. Cammerer und Churfurſt Souve-
rainner und Oberſter Hertzog von Schleſien

Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Graſſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg Cleve  Julich Berge Stet

tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und
KCroſſen Hertzog c. c.

sN iebe Getreue: Nachdem Wirſ um den groſſen Mißbrauch derer Sti—
S pendiorum, welche verſchiedentlich von unwurdigen vubjectis genoſſen
werden abzuhelffen unterm 2 3. DBecembris a. p. ein allergnadigſtes Edict er—

gehen laſſen;

Als uberſenden Wir Euch davon die nothige Exemplaria hiebeh mit
dem allergnadigſten Befſehl ſolches gewohnlicher maſſen publiciren zu laſſen

auch Euch darnach allerunterthanigſt zu achten. Seynd Euch mit Gnaden
gewogen. Geben Lleve in Unſerem Regierungs Rath den 17. February

1750.
An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Koniglichen Majeſtat.

Johann Peter von Raesfeld. von Koenen.

Publieatio Edicti, E. S. Hopp.Wegen der Stipendiaten.
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